Zusammenfassung anhand der Lernziele:
Politische Ökonomie
Grundkonsens:
Welche Rollen spielen die Interdependenzen zwischen den Bereichen der Wirtschaft und Politik für die Art und Weise wie Wirtschaftspolitik betrieben werden kann?
Wirtschaft und Politik sind vor allem in folgenden Punkten voneinander abhängig:
Allokation (z.B. Ressourcenallokation)
Verteilung (z.B. Einkommensverteilung (Sozialversicherung))
Stabilisierung (z.B. funktionierende Fiskal- und Geldpolitik)
Die Wirtschaft des Landes hat einen grossen Einfluss auf die Wiederwahl einer Regierung (schlechte Wirtschaftslage schlechte Stimmung im Volk  Politiker werden tendenziell dafür verantwortlich gemacht und nicht mehr gewählt). Ebenso ist die Wirtschaft von der politischen Lage abhängig, denn nur in einem „sicheren“ Land mit einem funktionierenden System (Stabilität) werden (auch z.T. ausländische) Investoren ihre Anlagen tätigen.
Daraus folgt: Die Wirtschaft ist von der Politik abhängig, die Politik von der Wirtschaft. 
Welches Ziel wird mit gesellschaftlichen Regeln verfolgt?
Gesellschaftliche Regeln dienen zur „Überwindung des von Furcht, Ruhmsucht und Unsicherheit geprägten gesellschaftlichen Naturzustands“ (Thomas Hobbes‘ Leviathan). Ohne gesellschaftlichen Regeln würde niemand eine Vereinbarung eingehen, da der Gegenüber nicht verpflichtet (zumindest nicht gesellschaftlich) ist diese einzuhalten.
Wie kommen allgemein akzeptierte Regeln zustande?
Aufgrund des Schleiers der Ungewissheit. Die Menschen können nicht in die Zukunft schauen und wissen deshalb nicht, ob sie möglicherweise in Zukunft von dieser Regel profitieren können (z.B. Invalidenversicherung). 
Welche Problematik ergibt sich bei der Durchsetzung gesellschaftlicher Regeln?
Kooperation: Wird man kooperieren? Wie kooperiert man? Ausserdem Problematik des „Freeriding“ (Gefangenen-Dilemma)  Ohne Bestrafung ist „nicht-Kooperieren“ individuell besser.
Sanktionierung: Wer bestraft den „Übeltäter“? Welches Strafmass wird angewendet?
Kontrolle des Kontrolleurs: Principal-Agent-Beziehung. Arbeit des Kontrolleurs kann zum Teil nicht überwacht werden  Spielraum für Willkür oder keine Arbeitsanstrengung.
Welche Grundrechte bilden eine Voraussetzung für eine funktionsfähige demokratische Gesellschaft?
Meinungsfreiheit
Gleichheit
Sicherung der Eigentumsrechte
Vertragsfreiheit
Sicherung der Meinungsvielfalt
Preismechanismus
Ökonomisch relevante Eigenschaften von Gütern und Aktivitäten verstehen
Mögliche Eigenschaften von Gütern
Ausschlussprinzip: „Wer nicht berechtigt und/oder bereit ist, den entsprechenden Preis zu bezahlen, kann vom Konsum ausgeschlossen werden.“
Rivalität im Konsum: „Wenn ein Gut von einem Individuum konsumiert wird, kann es nicht von einem anderen Individuum konsumiert werden.“
Eigenschaften und Wirkungsweise des Preismechanismus verstehen
Vorteile:
Effiziente Allokation der Ressourcen und Vermittlung spontaner Anreize: Theorie des allgemeinen Gleichgewichts (Marktteilnehmer werden von „der unsichtbaren Hand“ geführt). 
Informationsersparnis durch Dezentralisierung: Preissystem verarbeitet für die Akteure relevanten Informationen d.h. die Preise selbst liefern schon Informationen (z.B. Kosten für die eingesetzten Produktionsfaktoren). 
Erweiterung der Freiheit: Im (perfekten) Preissystem gibt es keine „direkten Vorschriften, persönliche Abhängigkeiten, Ausbeutung, Macht“  entspricht liberalen Werten.
Förderung von Fortschritt: Preissystem generiert Anreize zur Einführung von technischem Fortschritt, Strukturveränderung und organisatorischen Reformen (Preiswettbewerb untereinander spornt Unternehmen zur Forschung und Innovation an um einen Marktvorteil zu erhalten.
Nachteile:
Unvollständige Märkte: z.B. wenn Monopole vorhanden sind, Hürden beim Marktein- und austritt. 
Externalitäten und öffentliche Güter: Wenn sozialer Nutzen/Schaden nicht vom Verursacher getragen wird bzw. wenn Produzent nicht davon profitieren kann.
Moralisches Risiko und negative Auslese: Preissystem kann auch bei Risiko bezüglicher zukünftiger Ereignisse funktionieren (Beispiel: Versicherung). Wenn Verträge ex post das Verhalten eines Individuum verändert, dieses Verhalten jedoch nicht überprüfbar ist, spricht man von Moral Hazard. 
Einkommensverteilung: Preissystem garantiert keine gerechte Einkommensverteilung.
Stabilisierung: Preissystem garantiert weder Vollbeschäftigung noch Preisstabilität.
Demokratie
Welche Eigenschaften haben demokratische Entscheidungsverfahren?
Im Vergleich zu Preissystem:
„One man, one vote“
Mehrheitsabstimmungen: nicht pareto-effizient (aber: potentiell pareto-effizient)
Demokratische Entscheidungsverfahren sind oft sehr einfach (muss vom Volk verstehen werden) und deshalb auch strategieanfällig. Ausserdem können sogenannte Entscheidungszyklen bestehen (Abstimmungsergebnis ist zyklisch d.h. transitiv, obwohl die individuellen Präferenzen transitiv sind).
Welches Verhalten ist zu erwarten, wenn indirekt demokratische Verfahren angewendet werden, d.h. wenn Entscheidungskompetenzen über Wahlen delegiert werden?
Oft verhalten sich gewählte Regierungen nicht im Sinne des „Gemeinwohls“, sondern versuchen ihren individuellen Nutzen (unter den Nebenbedingungen: administrativ-legal, wirtschaftlich und politisch) zu maximieren 
Das Verhalten selbst hängt davon ab, ob die Regierung von einer Wiederwahl überzeugt sind. Je nach Erwartungshaltung passt er sein Verhalten an.
Wiederwahl überzeugt: Ideologisch orientierte Politik (gemäss ihrer Überzeugung)
Nicht von Wiederwahl überzeugt: Expansive Politik (v.a. kurz vor Wahl Arbeitslosigkeit bekämpfen).
Direkte Demokratie und Föderalismus
Was unterscheiden Volksabstimmungen von anderen Methoden der Präferenzerfassung?
Umfragen: nicht bindend, kein öffentlicher Diskurs, strategische Antworten, selten repräsentativ.

Wie lässt sich produktiv über die Stärken und Schwächen der Demokratie nachdenken?
Vorteile: Mehr Kontrollmöglichkeiten, mehr politischer Wettbewerb, mehr politische Diskussion.
Mögliche Nachteile: „Bürger verstehen zu wenig und sind wenig informiert“, „Bürger entscheiden emotional“.
Wie verändern Instrumente der direkten Demokratie den politischen Prozess und dessen Ergebnisse?
Gemäss Studie: Tiefere Staatsausgaben, geringere öffentliche Schulden, geringere Steuerhinterziehung, geringere Korruption, höhere Effizienz bei Leistungserstellung, weniger Zentralisierung, höhere Wirtschaftsleistung:
Ausserdem: Direkte Demokratie erhöht Informationsgrad des Bürgers. Wegen den öffentlichen Diskussionen fragen die Bürger mehr Informationen nach, damit sie sich eine eigene Meinung bilden können. Ausserdem muss Regierung/Parteien/IG die Bürger informieren, wenn sie Referenden gewinnen wollen.
Wie verändert eine föderale Ausgestaltung eines Staatswesen den politischen Prozess?
Ein politischer Wettbewerb entsteht  „Voting by feet“
Die föderalen Einzeleinheiten stehen nun in Konkurrenz zueinander. Bei geringem Widerstand (geringe Niederlassungskosten, Abwanderungskosten, etc.) für die Bürger, können diese bei Unzufriedenheit in eine andere Einheit abwandern. Die ursprüngliche Einheit verliert dabei einen Steuerzahler.  
Öffentliche Verwaltung
Durch welche Eigenschaften unterscheiden sich staatlich-bürokratische System vom Preissystem oder von demokratischen Entscheidungen?
Staatlich-bürokratisch: Hierarchie (Anordnung)
Demokratische Entscheidungen: Abstimmungen
Preissystem: Wird über Preis und Markt abgewickelt
Welches Verhalten ist von Mitgliedern der öffentlichen Verwaltung zu erwarten?
Öffentliche Bedienstete verfolgen ihre eigenen Ziele unter Beachtung der Nebenbedingungen (wirtschaftlich, politisch und administrativ-legal).
Möchte Nutzen maximieren. Der Nutzen besteht aus Einkommen, Anerkennung, ruhige und konfliktfreie Position und indirektes Einkommen (Firmenauto).
Durch das Maximieren des ihm zustehenden Budget hat er einen höheren Handlungsspielraum.
Welche Möglichkeiten bestehen die öffentliche Verwaltung wirkungsvoll zu kontrollieren?
Föderaler Wettbewerb
Bürokratiearme Instrumente
Angebot durch Privatwirtschaft
Kontrollorgan (mit Einblick in Plan und Berechnungsunterlagen)
Mehr Einfluss der Wähler auf öffentliche Verwaltung
Verschärfung der Budgetrestriktionen
Medien
Welche Rolle spielen die Medien im laufenden politischen Prozess?
Medien selektieren, gewichten, kommentieren und bündeln Informationen.
Medien verleihen ihnen Glaubwürdigkeit
Medien beeinflussen so die Kosten der Informationsbeschaffung für Akteure im wirtschaftlichen/politischen Bereich (Kosten der Information sinken für die Bürger, da sie die nötigen Informationen für den laufenden politischen Prozess ohne grossen Zeitaufwand aufnehmen können, da diese ihnen gewichtet und priorisiert präsentiert werden)
Was steht hinter der Hypothese des rational ignoranten Bürgers?
Einzelner Bürger hat keinen grossen Einfluss auf Abstimmungen (er ist „einer von vielen“), deshalb ist sein Grenznutzen über die aktuellen Prozesse und Abstimmungen informiert zu sein sehr klein. Die Kosten der Informationsbeschaffung sind deswegen meistens höher als der Grenznutzen, weswegen es für den Bürger (aus wirtschaftstheoretischer Sicht) ungünstig wäre, sich zu informieren  rationale Bürger sind Ignoranten.
Allokation
Wie beeinflussen staatliche Aktivitäten die Allokation, d.h. die Verwendung der einer Gesellschaft zur Verfügung stehenden Mittel?
Die staatlichen Ausgaben machen einen grossen Teil der zur Verfügung stehenden Mitteln aus, d.h. wenn der Staat die Ausgaben stark erhöht, bleiben weniger Mittel übrig. Genauso funktioniert es umgekehrt.
Wie kann sichergestellt werden, dass die staatliche Verwendung der Wünschen der Bürger entspricht?
Mittels im Grundkonsens vereinbarte Regeln z.B. dass gewisse Steuern nur für bestimmte Zwecke eingesetzt werden dürfen. Der Wähler selbst hat jedoch wegen dem Mangel an Informationen fast keinen Einfluss in diesen laufenden politischen Prozess. 
Durch Interessengruppen und Wahlen kann auf die Regierung Druck ausgeübt werden.
